
MehrSelbst
Pragmatisch-kommunikatives Selbstkonzept mehrsprachiger Kinder und Jugendlicher 

Welches sind bzw. waren die transferbezogenen Ziele des Projekts? 
Identifikation pragmatisch-kommunikativer Ressourcen mehrsprachiger Kinder und Jugendlicher und 
Entwicklung/Evaluation von Förderbausteinen zur sprachlichen Bildung (formale, non-formale, informelle Kontexte)

Welche Akteur:innen waren bzw. sind in der Kooperation beteiligt? 
Franckesche Stiftungen, Halle/Saale (Familienzentrum, Schulsozialarbeit, KiTas); Projekt SprachNetz der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg; Gesellschaft für interdisziplinäre Spracherwerbsforschung und kindliche 
Sprachstörungen im deutschsprachigen Raum e.V.; Methodische Arbeitsgruppe zu Interviewführung mit Kindern und 
Jugendlichen; Grund- und Oberschulen in Sachsen und Sachsen-Anhalt

Wissenschafts-Praxis-Kooperation und Transfer

Welche Erfahrungen haben wir in Bezug auf 
Transfer gemacht?

• Großes Interesse an Austausch aus der Praxis im 
Bereich Mehrsprachigkeit und pragmatisch-
kommunikative Kompetenzen

• Diskrepanz zwischen forschungsorientierter 
Ausrichtung des Projektes und Wunsch nach 
Praxisbegleitung und Impulsen auf Seiten der 
Kooperationspartner

• Transfer knüpft an zukünftige praktische 
Erprobungen durch Projektbeteiligte an 
(Folgeprojekt)

Welche Produkte sind entstanden? 

Welche Schlussfolgerungen ziehen wir 
daraus für die Anlage weiterer Projekte und 
Kooperationen?

• Schulen sind massiv überlastet und benötigen eine 
Kompensation für Kooperation mit Wissenschaft-
Praxis-Projekten

• Personen aus der Praxis sollten für Projekt-
beteiligungen einfacher freigestellt werden können 

• Aufgrund der grundlagentheoretischen Ausrichtung 
und Problemen in der Umsetzung ist Transfer ein 
tertiäres Ziel, das nur bedingt umgesetzt wird

Kontakt und weitere Informationen
Prof. Dr. Stephan Sallat
stephan.sallat@paedagogik.uni-halle.de
Prof. Dr. Matthias Ballod
matthias.ballod@germanistik.uni-halle.de
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Projektwebseite

• Handreichungen für Lehrkräfte (bis 02.2026)
Wir freuen uns über Feedback und Impulse!

• Mehrsprachigkeit als Ressource 
• Mehrsprachigkeit als Barriere
• Förderung pragmatisch-kommunikativer 

Kompetenzen

• Weiterentwicklung von Forschungsmethoden für den 
partizipativen Einbezug von Grundschulkindern
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